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Imnernüäm Diensrag fifft die 29 Ja}re alre KinDkoihren
Celiebten Kohei, einen drciundviezigj:ihdgen Tokiote.
Büroangeslellten Sie gehen zusammmen aus und verbrin
gen anschließend die NachL in einem Hotel Für Kinuko ist
es eine Liebe ohne Peßpektive, denn Kohei ist verheinler,
har eine Tochrer und machl keine Anslalten, an diese.Sur-
tron etwas zD änded Mrr dem Straßenpoelen Manabe und
der jDnSen Hijiri, die Kinuko eines Tates kennen lemt,
kommt Bewegung in ih. rltualisienes t ben. Hijiri ist
empört über Kinlkos Affüre Ah Kinuko mir einer schweren
Erkältung im Beu liegt, wird sie von ihe. neuen Freündin
gepflegt Und alsbald wird deutlich, da$ Hijüi in Kinuko

Die japanische Resisseurin KadaShion euiihh diese
gewöhnliche Liebesgeschichle auf eine durchaus unge-
wöhn (he weise lhß Kcmeneincre l lu_Ben.  d,e /ume, l
auf Nanaufnahmen vezichten, Dm die KonsLelhdon der
Peßonen im Blick zubehallen, sind von eine.heutzuhgerd
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gewordenen Länge lnd be*eisen eine enome Aufinerk
samkeit iürDehih Kuamawill den mdidlisch klingenden
Tilel ihres Filns durchaus wörtlich veßrdden wissen
,-Marl sreht fürdie !strologische Entsprechung de.Thenen
Kmpf - Sex - Liebe ,.Kanon im musikalischen Srnn be-
scheibLdie Ma.hM des Films dn leinen vielen asynchro-
nen Stimmen, die doch imme. um dd gleiche Thema krets
senund amEnde wieder zD ihrem Anfang zu.ückkehßn

M't subnlem psychologischen Realismus, für den auch
das Ungesdgre und N'chtgezejgte zählt, zerchnet THE
MaRs CaNoN die labilen Beziehungsverhrjltnisse und Le-
bensentwürfe urbaner Existenzen nrch. die si.h jensens
verbindlicher Traditionen und festgefügler sozialer Bin
dungen be*iihren müssen Der Ezählrhythmus und der
Verzicht duf jede melodnnatische Uberfrachtung dieser
Liebesgeschichre geben dem ZDschauer die im Kino selten
eewordene Chance, das Besondere im Aljrrglichen wahF
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